
Protokoll zum Runden Tisch zu Prüfungsfragen am 05.02.2020 

 

Tagesordnung 

1.  Allgemeine Hinweise zum Datenschutz im Prüfungswesen (Herr Kirchner,      
Datenschutzbeauftragter)  

2.  Hinweise zur kommenden Erasmus+ Programmgeneration: Prinzip „wesentlicher             
Unterschied“ bei Leistungsanerkennung (Herr Sachs, IUZ) 

3.  Aktuelles zu Rechtsstreitigkeiten (Herr Göth, juristischer Mitarbeiter) 

4.  Sonstiges: Hinweise aus dem Prüfungsamt (Herr Pippig) 

 

1.  Allgemeine Hinweise zum Datenschutz im Prüfungswesen 

Einleitend erläutert Herr Kirchner die Aufgaben des Datenschutzbeauftragten an der 
Technischen Universität Chemnitz. Er gibt Hinweise auf die Internetseite der Stabsstelle 
Datenschutzbeauftragter und das dort bereitgestellte Informationsmaterial. Es werden die 
datenschutzrechtlichen Rahmenbedingungen dargestellt. Für die Prozesse im 
Prüfungswesen wurde im Besonderen auf das Sächsische Hochschulfreiheitsgesetz und die 
Sächsische Hochschulpersonendatenverordnung verwiesen. Es wurden die 
Datenverarbeitungsgrundsätze Rechtmäßigkeit, Transparenz und Sicherheit erläutert. Aus 
seiner praktischen Tätigkeit heraus hat Herr Kirchner besonders auf die 
Verschwiegenheitspflicht der Prüfungsausschussmitglieder hingewiesen. Es wurde erläutert, 
wie mit Datenschutzvorfällen umzugehen ist. Ausgehend vom Rechtmäßigkeitsgrundsatz 
wurde erläutert, dass für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten immer eine 
Ermächtigung in einer Rechtsgrundlage vorliegen muss. Hier sind besonders das Sächsische 
Hochschulfreiheitsgesetz und die Sächsische Hochschulpersonendatenverordnung zu 
berücksichtigen. Herr Kirchner erläuterte die Notwendigkeit der Änderungen in der 
Personensuche der TU Chemnitz bezüglich der Studierenden. Es gibt Bemühungen 
diesbezüglich eine datenschutzkonforme Lösung zu schaffen.  

2.  Hinweise zur kommenden Erasmus+ Programmgeneration: Prinzip „wesentlicher 
Unterschied“ bei Leistungsanerkennung 

Herr Sachs erläuterte nochmals das Verfahren zur Erstellung des Learning Agreements. Er 
erläutert, wie im Rahmen der Erasmus+ Studierendenmobilität 2018/19 die Anerkennung von 
Leistungen umgesetzt wurde. Er verdeutlicht die Entwicklung von der 
Gleichwertigkeitsprüfung zum „wesentlichen Unterschied“ und der damit im Zusammenhang 
stehenden Beweislastumkehr. In diesem Zusammenhang wird auf die Nexus-Seiten der HRK 
verwiesen, wo auch zu dieser Problematik umfangreiche Informationen zu finden sind. Mit 
den neuen Erasmus+ Programmgenerationen ist eine Digitalisierung des Verfahrens 
vorgesehen. Es soll zukünftig Online Learning Agreements+ und Erasmus Without Papers 
geben.  

3.  Aktuelles zu Rechtsstreitigkeiten 

Es wurden der Sinn und Zweck des Zwei-Prüfer-Prinzips und die entsprechenden 
Erfordernisse erläutert. Wichtig bei Klausuren und schriftlichen Arbeiten ist, dass es 
zwischen den Prüfern vor Ihrer Bewertung keinen fachlichen Austausch gibt. Generell ist in 



den anhängigen Gerichtsverfahren zu erkennen, dass die Gerichte sich stark auf 
Formanforderungen im Prüfungsgeschehen konzentrieren. Insoweit ist es auch erforderlich, 
dass die Verbindlichkeit von Studien- und Prüfungsordnungen beachtet wird. Prüfungen 
können nur so durchgeführt werden, wie sie in den Studiendokumenten vorgesehen sind. 
Dies trifft auch auf vorgesehene Lehrformen zu. Aus aktuellen Fällen wird darauf 
hingewiesen, dass es grundsätzlich nur zwei Wiederholungsprüfungen geben kann und eine 
weitere Wiederholung nicht zulässig ist. Bezüglich der Bestellung von Prüfungsausschüssen 
wird aus aktuellem Anlass darauf hingewiesen, dass ein Prüfungsausschuss erst 
rechtskräftig Beschlüsse treffen kann, wenn er durch den zuständigen Fakultätsrat bestellt 
ist.  

4.  Sonstiges 

Es wird auf das Rundschreiben 63/2019 des Rektors verwiesen. In diesem Zusammenhang 
erfolgte eine Anpassung der Anforderungen an den Nachweis der Prüfungsunfähigkeit. Es 
wird auf die Konsequenzen aus der Änderung dieses Formulars und die sich im Einzelfall 
ergebenden Möglichkeiten verwiesen.  

Dieses Protokoll wie auch die in der Beratung gezeigten Präsentationen sind unter 
folgendem Link einsehbar https://www.tu-
chemnitz.de/studentenservice/zpa/hinweise/pav/rundertisch.php. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Jens-Uwe Junghanns 
Leiter Studentenservice 

 

 


